
Sprechen Sie mit Ihren Patienten
über Erektionsstörungen

Hilfreiche Tipps für den Gesprächseinstieg
Vielen Männern ist es zu peinlich, mit ihrem Arzt über Erektionsstörungen (ED) oder andere 
Fragen der sexuellen Gesundheit zu sprechen. Sie sind sich oft nicht bewusst, dass es sich 
bei ED um eine häu�ge Erkrankung handelt, die Sie in Ihrer ärztlichen Tätigkeit häu�g sehen.

Im Folgenden �nden Sie einige Tipps, wie Sie mit Patienten kommunizieren können, die mit 
Ihnen über dieses Thema sprechen wollen.

Sorgen Sie dafür, dass sich Ihr Patient wohlfühlt
Bauen Sie ein gutes Verhältnis zu Ihrem Patienten auf, bevor Sie heikle Themen ansprechen, 
damit sich Ihr Patient wohlfühlt und sich leichter öffnen kann. Verwenden Sie Begriffe wie 
„Partner“, wenn Sie über das Sexualleben sprechen, um alle Beziehungen einzuschließen.

Normalisieren Sie das Problem 
Viele Männer fühlen sich mit ihrer Erfahrung mit ED allein, sind verlegen oder schämen sich, 
und es ist ihnen unangenehm, das Thema ED mit Ihnen zu besprechen.

Es hilft Patienten, wenn Sie das Problem normalisieren. Betonen Sie zunächst, wie häu�g 
ED vorkommt und dass es völlig normal ist, dass es einem schwerfällt, darüber zu sprech-
en. Das kann helfen, das Gespräch zu beginnen.

Zum Beispiel:
• „Vielen Männern fällt es schwer, über ED zu sprechen, aber es ist eine sehr häufige 

Erkrankung, und ich habe schon viele Patienten mit demselben Problem gesehen.“

• „Ab dem 40. Lebensjahr tritt die ED immer häufiger auf. Wussten Sie, dass man davon 
ausgeht, dass etwa 40 % der Männer in ihren 40ern ED haben und dass diese Zahl bei 
Männern über 70 auf etwa 70 % ansteigt?“ 1,2

Seien Sie offen und transparent
Erklären Sie Ihrem Patienten bei allen Fragen, die Sie ihm im Zusammenhang mit ED stellen, 
warum Sie sie stellen, und formulieren Sie alle Fragen um, die Ihr Patient scheinbar ungern 
beantwortet. Versichern Sie Ihrem Patienten, dass diese Fragen Ihnen helfen, die Diagnose 
zu stellen und eine Lösung für sein Problem zu �nden. Betonen Sie, dass alles, was Sie 
besprechen, absolut vertraulich ist.

Lassen Sie Zeit für Fragen
Fragen Sie Ihren Patienten während des Gesprächs, ob er Fragen an Sie hat. Fragen Sie ihn 
am Ende des Gesprächs noch einmal, ob er noch Fragen hat oder etwas anderes besprech-
en möchte. Ermutigen Sie Ihren Patienten, sich wieder zu melden, wenn ihm später weitere 
Fragen einfallen.

-



What if I suspect that one of my patients may have ED? 
Many patients present with symptoms of ED or with risk factors which prompt screening. 
You may want to touch on the subject with them and give them the avenue to open up about 
their condition. 

As a reminder, ED is associated with; older age, psychological issues such as anxiety, 
depression or stress, use of drugs including opioids, corticosteroids, antidepressants and 
antacids, comorbidities such as diabetes, obesity and hyperlipidemia and traumas such as 
pelvic breaks and spinal cord injuries and neurological conditions such as multiple sclero
sis.1,3,4

You can open up discussion in several ways.
A passive approach to let patients know sexual health is a legitimate conversation they can 
have with you could include leaving lea�ets about sex-related topics and ED in your waiting 
room, and perhaps hanging educational posters in some areas in the surgery.5

To take a more active approach, consider printing copies of a questionnaire such as the 
Sexual Health Inventory for Men6. They can complete this alone or with you during the 
appointment and this will give you some basis for your conversation with them. 

Opening the conversation 
Below are a few suggestions of openers you can use to begin the conversation with some
one you think may experience ED. 

• “I’m going to ask you a few questions about your sexual health. Since sexual health is very 
important to overall health, I ask all my patients these questions.”

• “Sexual health concerns are a common issue for men. Please let me know if you ever 
would like to discuss this and we can certainly set some time.” 

At the beginning of an appointment, you could add:
“Before I begin, do you have any questions or sexual concerns you’d like to discuss?”

Because ED can be associated with more serious health conditions, it’s key to emphasise 
the importance of talking to you or another healthcare professional if they experience any 
problems.

Wie gehe ich vor, wenn ich den vermute, dass einer meiner Patienten an
ED leidet? 
Viele Patienten zeigen Symptome einer ED oder weisen Risikofaktoren auf, die ein Screen-
ing erforderlich machen.  Sprechen Sie das Thema an und geben Sie den Patienten die 
Möglichkeit, über ihre Erkrankung zu sprechen.

Zur Erinnerung: ED steht in Zusammenhang mit höherem Alter, psychischen Problemen 
wie Angst, Depression oder Stress, der Einnahme von Medikamenten wie Opioiden, Kor-
tikosteroiden, Antidepressiva und Antazida, Begleiterkrankungen wie Diabetes, Fettleibig-
keit und Hyperlipidämie sowie Traumata wie Beckenbrüche und Rückenmarksverletzungen 
und neurologischen Erkrankungen wie Multiple Sklerose.1,3,4

Sie können das Gespräch auf verschiedene Weise beginnen.
Ein passiver Ansatz, um Patienten zu zeigen, dass sexuelle Gesundheit ein wichtiges Thema 
ist, das sie mit Ihnen besprechen können, wäre z. B. das Auslegen von Broschüren über 
sexuelle Gesundheit und ED in Ihrem Wartezimmer oder das Aufhängen von Aufklärungs-
postern in Ihrer Praxis.5

Wenn Sie einen aktiveren Weg einschlagen möchten, verwenden Sie einen Fragebogen wie 
den Sexual Health Inventory for Men6. Patienten können diesen Fragebogen allein oder 
gemeinsam mit Ihnen während Ihres Termins ausfüllen, wodurch Sie eine Grundlage für das 
Gespräch mit Ihrem Patienten haben. 

Eröffnung des Gesprächs
Im Folgenden �nden Sie einige Vorschläge für Eröffnungssätze, mit denen Sie das Gespräch 
mit einer Person beginnen können, von der Sie annehmen, dass sie unter ED leidet.

• „Ich werde Ihnen jetzt ein paar Fragen zu Ihrer sexuellen Gesundheit stellen. Da die 
sexuelle Gesundheit für die allgemeine Gesundheit sehr wichtig ist, stelle ich allen 
meinen Patienten diese Fragen.“

• „Sexuelle Beschwerden sind ein häufiges Problem für Männer. Lassen Sie mich wissen, 
wenn Sie darüber sprechen möchten, damit wir einen Termin vereinbaren können.“

Zu Beginn eines Termins könnten Sie hinzufügen:
„Bevor ich beginne, haben Sie irgendwelche Fragen oder sexuellen Probleme, die Sie
besprechen möchten?“

Da ED mit ernsten gesundheitlichen Problemen einhergehen kann, ist es wichtig zu betonen, 
wie wichtig es ist, mit Ihnen oder einer anderen medizinischen Fachkraft zu sprechen, wenn 
Probleme auftreten.

Quellen

1. Sooriyamoorthy & Leslie. Erectile dysfunction. StatPearls. Accessed: October 2022. 

2. Pastuszak A. Curr Sex Health Rep 2014; 6 (3): 164–176.

3. Hatzimouratidis K, Eardley I, Giuliano F, et al. EAU Guidelines on Male Sexual Dysfunction — Update March 2015. EAU, Arnhem, the Netherlands. 

4. Razdan S, et al. Postgrad Med J 2018; 94(1109):171 –178.

5. Sadovsky R. Rev Urol 2003; 5(Suppl 7): S35–S48.

6. Rosen RC, et al. Int J Impot Res.1999; 11: 319–326


